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Zuschauer*innen-Rückmeldungen 

„Die Mutprobe – Was, wenn wir es mit der Angst 
zu tun bekommen?“ 

 

 

Eure Darbietung war einsame Spitze 
Ich habe diese Art von Spiel das erste Mal erlebt. 👍 
(Grete Berghofer) 
 
Gratulation zu dieser tollen und gelungenen Premiere. Es war ein intensives Stück. Die 
Gefühle und Emotionen sind stark rübergekommen. Man hat die atemlose Angst und 
Bedrückung gespürt. Ich war auch einige Mal den Tränen nah. Wie aus dem Leben 
gegriffen. Absolut authentisch gespielt. Es war tief bewegend und Armins Fragen trafen 
ins Herz...konnte viel für mich von diesem Abend mitnehmen. 
(Alexandra Lechner) 
  
Wir haben uns gestern die Vorstellung im Haus der Begegnung angeschaut. Für mich 
war es das erste Mal, dass ich ein Forumtheater besucht habe. 
Wir fanden es sehr bereichernd und interessant, das Geschehen aus mehreren 
Blickwinkeln zu erleben. Ein großes Lob an alle DarstellerInnen und auch an Sie. Wir 
haben einiges mitgenommen von diesem Abend. 
(Manuela Zine und Gaby Rammesmeyer) 
 
Ich möchte mich nochmals ganz herzlich bei Euch allen bedanken. Der gestrige Abend 
war wiederum sehr erfüllt von Selbsterfahrungen bei mir durch die verschiedenen 
Situationen, die in diesem Theaterstück der besonderen Art gespielt wurden. Es 
werden einem eigene Ängste bewusst und wie ich damit umgehe und umgehen könnte. 
Auf alle Fälle hat mir der gestrige Abend sehr viel gebracht und ich wünsche mir, dass 
Ihr solche Forumtheater-Stücke öfters einspielt und aufführt. Die Aufarbeitung der 
Eindrücke dauert eine längere Zeit und diese Form des Theaters wirkt lange nach und 
sehr tief.  
(Andreas Sturm) 
 
Ein Stück, das leicht zu begreifen ist und zugleich tiefe menschliche Fragen stellt. Wie 
gehen wir mit dem Tod um, mit dem Schmerz anderer Menschen, mit ungelösten, 
vergangenen Konflikten?  
Vor allem aber geht es an diesem Abend um Angst und Mut.  
Heimgegangen bin ich nach zwei anregenden, bewegenden Stunden mit einer nicht 
neuen, aber doch so wichtigen Erkenntnis: Wenn wir über unsere eigenen Ängste 
schweigen geht alles schief. Nur der Mut zur Ehrlichkeit kann Menschen einander 
nahebringen. (Karin Tscholl) 
 



Die Veranstaltung war total gelungen. Es ist erstaunlich, wie mit hochsensiblen Themen 
offen mit der Methode des Forumtheaters umgegangen wird. Das Eingehen der 
SchauspielerInnen auf Situationen, die vom Publikum verändert werden, zeugt von 
sehr hoher schauspielerischer Qualität und von einem profunden Einlassen auf das 
Thema. 
Das ehrliche Ansprechen, wie man die neue Situation empfunden hat, bringt zum 
Ausdruck, was man oftmals nur spürt, aber vielleicht nicht fähig ist zu sagen. Deine 
Leitung ist erstaunlich. Das aktive Einbinden des Publikums, auch bei Szenen, bei denen 
nicht aktiv in das Stück eingegriffen wird, machte die Veranstaltung flüssig und 
verhinderte „ein schlechtes Gefühl, weil man nicht aktiv war“. Mit einer derartigen 
Leitung fühlt man sich nie „unter Druck“ gesetzt, man müsse etwas machen. 
Sensationelle Leistung von euch allen. Danke, dass wir dabei sein haben dürfen! 
(Thomas Jenewein) 
 
 
Theater zum Weiterdenken war es. Das Theater hat im eigenen Bewusstsein 
"umgerührt". Man muss selbst dabei gewesen sein, man kann den Effekt schwer in 
einem kurzen Artikel vermitteln, über den dann nur einmal eilig drübergelesen wird.  
Ich wünsche Ihnen weiterhin viele Ideen für die Umsetzung von Themen, die 
jedermann betreffen. Sollte es wieder einmal eine Aufführung in Osttirol unter Ihrer 
Regie geben, lassen Sie mich das wissen, ich komme nach Möglichkeit gerne. 
(Lilly Papsch, Theaterkritikerin) 

 

Lieber Armin mit Team,  
etwas verspätet, aber trotzdem noch mit ganz frischen Eindrücken, möchte ich mich für 
die Vorstellung in Lienz bedanken. Sie hat mich wirklich beeindruckt und emotional 
mitgerissen! Leider habe ich mich selbst - passend zum Thema Angst (nicht alles 
"richtig" zu machen?) - nicht getraut, die Bühne zu betreten. Aber auch als Zuschauerin 
habe ich sehr viel mitgenommen und mitgefühlt. Falls wieder einmal eine 
Veranstaltung in dieser Art stattfindet, würde ich sehr gerne aktiver mitmachen.  
Ich finde euer Projekt super und würde mich freuen, wieder einmal ein Forumtheater 
in Osttirol besuchen zu können.  
(Katharina Girstmair) 

 

 


